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Umſtänden gezwungen fein könnten, die Marodeure rathung. Richtig iſt, daß in den einzelnen Mini⸗ halten hat.“ 
ärtigen Abonnenten bis auf mexiconiſches Gebiet zu verfolgen. Die ferien Entwürfe in der Ausarbeitung begriffen) In der Beurtheilung des Schmerling⸗Artikels 

Unſere geehrten auswärtig 5 9 12 A } 
wir, die Beſtelungen auf die Danziger Zeitun Regierung der Vereinigten Staaten denke nicht im find, doch iſt noch kein einziger an das Staats⸗ der „Prov.⸗Corr.“ iſt ein kleiner Rückſchlag erfolgt. 
7 2 8 ziel ke 100 5 8 Entfernteſten an irgend welche Annexion, aber es Dinifterium zur Beſchlußnahme elangt. Die Das lithographirte Organ der nationalliberalen Frac⸗ 
— au 2 2 * 8 Been en, ſei ihre Pflicht, ihre Unterthanen zu ſchützen. Sitzungen des letzteren zur Feſtſtellung der Vor- tion ſagt, wenn auch die Liberalen zuweilen, wie in 
ko te 55 nter rg! 1 5 er 5 ———ĩiĩ — lagen werden kaum vor der erſten Januarwoche zu dem nunmehr beigelegten Zwiſt wegen der Strafrechts⸗ 
0 — 2 en bel 5 lauf Des Danzig, den 28, Dezember erwarten fein. — Im Handels⸗Miniſterium iſt man novelle, dem Fürſten Bismarck in einzelnen Phaſen 
a h 11 ai: en ber e Zu den Reichstagsarbeiten, die im nächſten mit einer Reviſton des Entwurf der Wege⸗Ord⸗ ſeiner inneren Polſtik entgegentreten müßten, fo 
nar tal bereit find. Jahre am meiſten in den Vordergrund treten werden, nung beſchäftigt, die bekanntlich in der 15 könnten ſie doch vertrauens voll der auswärtigen 


Abounements⸗Einladung zu verhindern, die amerikaniſchen Truppen unter Landtag iſt noch Alles im Stadium der Vorbe⸗ Senats freilich erſt kurz vor Weihnachten, er⸗ 
itten 


eee er nehoven vor Allem die drei Juſtizgeſetze. Bis] Landkagsſeſſton unerledigt geblieben war. Es ſind Politik des Reichskanzlers folgen. Dieſes Ver⸗ 


jetzt haben die Regierungen in Betreff dieſer ſo über die Vorlage und namentlich über die Vor⸗ trauen füge ſich auf eine vierzehnjährige Wirkſam⸗ 
27 ., fir Dan ae Bein an . e Vorlagen nicht den vollen Graf ge⸗ſchläge der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes die keit, während welcher Fürſt amar in der Er⸗ 
25 Pf. Abge⸗ en 5 bie Zeitung Waben für zeigt, welcher zur Sache gehört; es hat ſich des⸗ Provinzial-Regierungen noch einmal gutachtlich ge- faſſung der rer Verhältniſſe einen Scharf⸗ 
4 Uk. 50 Pi to Quartal: 8 halb ſogar der Gedanke verbreiten können, daß von hört worden und ſtehen in Folge deſſen einige|blid, eine Entſchloſſenheit und eine fo glückliche Hand 
Retterhager — e No. 4 in der Expedition den Regierungen ernſtlich überhaupt nur an das Aenberungen zu erwarten. Ferner wirb der Ent⸗ bewies, daß nach der Meinung der genen elt kein 
Altzäbti 2 1 No. 108 bei Hm Guſt a are ber Juſtizorganiſation, ver⸗ wurf, nach dem Antrage der dortigen Regierung, anderer Staatsmann in dieſen Eigenſchaften mit 
Hennin f 8 unden wa der Einführung der gemeinſamen nun auch auf Schleswig⸗Holſtein ausgedehut werden, ihm wetteifern kann. Man wird annehmen dür⸗ 
Fern 119. 14 bei Sen. H. Abel (Fi Civilprozeßordnung, gr: würde, daß man sagegen annover auch jetzt noch davon ausge⸗ fen, daß die plötzliche ng Fr einen 
J Wiens . fel * mg dagegen geneigt fei, die Strafprozeßord nung, ſchloſſen bleiben. „alten Gegner Preußens“ denn doch nicht bloß 
ie . zu! 4 . Schwinkow ssi, fallen zu lafien. Die dem Abg. Laster nabeftehende a Fürſt Bismarck in der Debatte über die aus Irrthum oder Unkenntniß erfolgt iſt, fondern 
aaf fo 85 5 ni Alb Teich äber, B. A. C.“ ſagt dazu: „Wir erachten die Weg- | Strafgefegnovelle den engliſchen „Policeman“ daß andere, wenn auch dem großen Publikum 
——— 10 20 b8 87 HR 8 laſſung der Strafprozeßordnung aus dem Rahmen gewiliermaßen als das Ideal des deutſchen augenblicklich weniger verſtändliche Gründe dabei 
83 8 arten No. 8 bei En. Bräutig = us, der großen Hand ahn für gar nicht denkbar. Schutzmannes hingeſtellt hat, ſoweit die Sicher⸗ mitſprechen. Die orientaliſche Frage wird von 
Kenz arten No. 22 bei Frn. Toöws, Schon bei der Handhabung des Strafgeſezduches |ftellung des Beamten gegen Angriffe des > els manchen Parteien in Wien zu Agitationen be- 
281 Saale er st Gin Bätermeißer hat ſich herausgeſtellt, wie ſehr die Entwickelung | betroffen iſt, dürfte es e ein, auch eine nutzt, welche im entſchiedenen Widerſpruch zu der 
Barabie ‘ x des materiellen Strafrechts unter dem Mangel engliſche Stimme über den Gegenſtand zu hören.] gemäßigten Politik Andraſſp's ſtehen, und deren 
r * fußt dle 32 im baum“ eines einheitlichen ie leidet; auch die Der Berliner Berichterſtatter der „Times ſchließt Ziel dahin gebt, den Dualismus zu beſeitigen und 
Poggenpfuhl As. „ Taunenbaum“. 8 on 4 BR Naben 1 a 9280 Bericht Be 4 1 Kae * 5 u 3 1 5 52 Ver — hen 5 
rafgeſetzbuch gerichtet werden, haben im Weſent⸗ handlungen: „Ma * marck den Berliner gleich ein neue yſtem der militäri 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. lichen ihren Grund darin, daß eine gemeinſame Schu Be eben ſo höflich, eben fo wenig vor- Duzeautratifchen Centraliſation einzuführen. Herr 
Wien, 28. Dezbr. Wie die „N. fr. Pr.“ er ie fehlt. Es iſt nun Zeit, daß dringlich und eben fo tüchtig machen, wie dies der] v. Schmerling iſt freilich kein Ultramontaner und 
meldet, haben die Verhandlungen mit der Regie⸗ die bisherige Gleichgiltigkeit der Regierungen l Londoner Policeman iſt, dann wird er] auch kein Soldat, aber feine centraliſtiſchen Ideen 
rung bezüglich der Trennung des Südbahnnetzes in Betreff des Strafprozeſſes aufhört und keinen Grund mehr zu der Klage haben, daß das] berühren ſich mit den Tendenzen aller derer, 
da einer prinzipiellen Einigung über die zu verein⸗ dem durch die Wichtigkeit der Sache gebotenen Publikum geneigt Partei gegen denſelben zu welche Feinde Preußens und des Deutſchen 
renden Conceſſionsänderungen geführt. ch Ernſte weicht, da die Juſtizcommiſſion der 1 Es iſt jedoch ſchwer für gebildete Leute, Reiches find. Dies iſt der negative Ver⸗ 
€ 


Na er 
denſelben bleibt das Schuldverhältniß der Geſell⸗] Erfüllung ihrer Aufgabe näher rückt. Freilich ift| ih gegen den Pöbel auf die Seite der Polizei zn | einigungspunft. Sollte man in den biefigen 
8 zu der öſterreichiſchen Regierung durch den] der gegenwärtige Zeitpunkt fo ungeeignet, wie K en, wenn man geſehen hat, daß die Letztere zu entſcheidenden Kreiſen dieſe Gegner Deutſchland's 
erkauf des italteniſchen Eiſenbahnnetzes unberührt.] nur irgend denkbar, zur Herſtellung einer neuen Anfang einer unbedeutenden Affaire barſche Worte nicht fo ganz ohnmächtig halten, wie die Wiener 
Baron Alphons Rothſchild wird heute Abend nach e das haben die jüngſten Ver⸗ fallen läßt und fi ſelbſt über alle Maßen wichtig] Preſſe es ee ſo liebe dies ſchwerlich an Un⸗ 
re 1 ie Generalverſammlung der handlungen über die Nevifion des materiellen zu machen ſucht. Kein Strafteſetz kann die] kenntniß, ſondern vielleicht an einer ſchärferen 
ctionäre der Südbahn zur definitiven Beſchluß⸗ Strafrechts auf's Evidentefte gezeigt; aber ſelbſt[ Manieren verbeſſern. Obwohl es vielleicht zu viel] Kenntniß der Dinge. Gradezu erflaunlü es, 
faſſung über dieſe Angelegenheit fol am 27. Ja- unter biefen 9 90 7 erhältniſſen iſt es erwartet wäre, die verſchiedenen Bedür 15 des daß die Wiener Blätter ſich über die Einmiſchung 
nuar 1876 ſtattfinden. durchaus nothwendig, die einmal begonnene Arbeit bürgerlichen Lebens 2 egreifen, wenn fie lange] in ihre innere Politik empfindlich zeigen. Die 

Verſailles, 27. Dezbr. Nationalver⸗ der Juſtizreform im ganzen Umfang zu vollen⸗ an das eine militäriſche Geſetz des Befehlens und Ideale, von denen Herr v. Schmerling ſprach, 
ſammlung. B igen Sitzung] den, es darf dieſelbe nicht wegen der Abneigung orchens gewöhnt find, jo giebt es doch anderer⸗ ehen ſich viel weniger af de innere Ale 
wurde zun n Antrag auf Dringlichkeit für die der Regierungen gegen das, was durchaus als die ſeits einen Ausdruck, welcher „Höflichkeit in der weiſe in Oeſterreich, als * Verhältniß zum 

Berathung des Preßgeſetzes genehmigt. Nachdem nothwendige Grundlage des modernen Straf- Nede“ heißt, ſelbſt wenn es ſich nur um Fragen] Deutſchen Reich. Bei der Wandelbarkeit aller 
hierauf die Verſammlung in die Berathung des prozeſſes betrachtet werden muß, oder aus Gleich⸗ | gewöhnlicher Courtoiſie handelt“. Dinge in Oeſterreich, bei der wunderbaren Raſchheit, 

reßgeſetzes eingetreten war und der Juſtizminiſter] giltigkeit unvollendet bleiben, und auf die ie Wiener offielöſe „Politiſche Correſpondenz“ mit der dort die entgegengefegten Syſteme auf⸗ 
ufaure und der Herzog von Broglie * daſſelbe] nächſte a li aaa als eine der großen läßt ſich in einem von ihr als beſondertz „interefjant“ |einanderfolgen können, würde es nr tig 
geivoßen hatten, wurde der erjle Artikel, — Ye Arbeiten derſelben übertragen werden. Uns bezeichneten Briefe aus Rom ſchreiben: „Herr] ſein, das Treiben der Perſonen zu ignoriren, welche 
ie Beſtrafung von Angriffen gegen die conflitu- |tröftet dabei die eine Betrachlung, daß v. Keudell hat noch immer nicht feine Be⸗ schr vielleicht nicht die Kraft, wohl aber die Ab⸗ 
tionellen Geſetze und gegen die Regierung der Re⸗ kaum eins der großen Reichsgeſetze bis jetzt zu] glaubigungsſchreiben in der Eigenſchaft als Bot⸗ ſicht haben, einen Wechſel in der Politik zu Stande 
publik, mit großer Majorität angenommen. Stande 2 iſt, welches nicht während der ſchafter erhalten. Deshalb tauchen hie und da zu bringen.“ 

Wafhin ton, 27. Dezbr. Die zwiſchen den] Verhandlungen unregelmäßigen Schwankungen und | Zweifel auf, ob derſelbe überhaupt in Rom ver⸗ Auch in Ungarn hat der Artikel unſeres 
Vereinigten Staaten und Mexico geführte diplo⸗ n Auffaſſungen ausgeſetzt geweſen bleiben werde....“ Die „N. A. Z.“ antwortet] halbamtlichen Blattes ſeine eunde gefunden. 
matiſche Correſpondenz iſt nunmehr veröffentlicht wäre. Eine Arbeit von 3 bis 4 Monaten trennt darauf: Werbe kann hierzu nur bemerkt] Das angejehenite in deutſcher Sprache erſcheinende 
worden. Aus derſelben geht hervor, daß der] uns vor dem völligen Abſchluß der Vorarbeiten werden, daß, ehe nicht die Genehmigung des de⸗ Peſter Journal, der „Lloyd“, ſtimmt zwar in den 
amerikaniſche Geſandte im Sommer d. J. an die äber die Juſtizgeſetze in der Commiſſion; es wird züglichen Etatpoſtens im Reichstage erfolgt, der Ton der Wiener Blätter ein; der hochoffieidſe 
Regierung von Mexico das Erfuchen ſtellte, den dann Sache der Regierungen und des Reichstags 8 
amerikaniſchen Truppen zu geſtatten, den Rio en die letzte Entſcheidung auſzuſuchen. Wenn iſt; dem Reichstage wird aber eine besfallfige] „Nemzeti Hirlap“ und „Hon“ ſtimmen mit der 
ges zu überfchreiten, um die mexicaniſchen] dies von beiden Seiten, mit Ernſt und voller Er⸗ Vorlage erſt nach den Ferien zugehen. Daß der⸗„Pr.⸗C.“ überein in der Beurtheilung der centraliſtiſch⸗ 

anden an der fortgeſetzten Verlezung dez] kenntniß der Pflicht geſchieht, fo wird auch hin⸗ gleichen Dinge nicht mit Ueberſtärzun betrieben] reactionären und „großdeutſchen“ Beſtrebungen, die 
amerikaniſchen Gibietes zu verhindern. Die Regie ⸗ ſichtlich etwa beſtehender Differenzen die Einigung Mu werben plegen, hatte der römiſche Corre⸗ ſich in den Kundgebungen der abgewirthſchafteten 
rung von Mexico habe ſich indeſſen geweigert, bald aufgefunden werden, und die zweite Reichs⸗ pondent des Wiener Blattes aus dem Umftanbe öſterreichiſchen Staatsmänner fühlbar machen; beide 
dieſem Erſuchen Folge zu geben und der amerika⸗ . durch das Zuſtandekommen des folgern können, daß auch der hieſige italieniſche] Blätter conſtatiren übereinftimmend, daß trotz des 
niſche Geſandte darauf erklärt, daß, wenn bie größten Werkes der deutſchen Reichsgeſetzgebung Geſandte noch leine neuen Greditive übergeben Widerſpruches der Wiener Blätter das Zuſammen⸗ 
ee Regierung nicht im Stande wäre, ihre bedeutungsvollen Abſchluß erhalten.“ hat, obwohl der bezügliche Budgetpoſten die wirken und gemeinſame Vorgehen der gedachten, 
derartige Verletzungen des amerikaniſchen Gebietes Bezüglich der Vorlagen für den preußiſchen Genehmigung beider italieniſchen Kammern, des principiell verſchiedenen, aber gegenwärtig auf ein 
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olſchafterpoſten in Rom auch noch nicht exiſtent „Ellenör“ aber, wie die unabhängig liberalen 


Stadt⸗Theater. mögen des Herrn Glomme, als ver ge jedenfalls beſſer am Orte. Frau Müller that] gefordert werden, die rauhe Behandlung und die 
Daß die vorzährige Feiertagsoper „Hans Templer und der grauenhafte, ſtimmmörderiſche für die Altpartie der Gertrud das ihr Mögliche. zahlreichen Puffe und Schläge, die er von der 
eiling“ von Marſchner auch das diesjährige] Vampyr. Es giebt der Momente nicht wenige, wo Die kleinen heiteren Rollen waren durch Herrn übrigen Schiffsmannſchaft zu ertragen hatte, ver⸗ 
eihnachtsfeſt illuſtrirte, war jedenfalls einer von | Hans Heiling in weichen . menſchlich Bachmann (Stephan) und Herrn Müller lüchtigten ſchnell die enthuſtaſtiſche Schwärmerei 
den Zufällen, wie ſie oft beſtimmend auf das berührt und den unheimlichen Dämon ver⸗ (Niclas) ſehr gat beſetzt. Die originelle Komik des] für das poetiſche Seeleben. Gerade die Freiheit, 
Repertoire einwirken. Dem Vernehmen nach ſtand gelle läßt. In ſolchen muſikaliſchen Situationen letzteren wirkte beſonders draſtiſch. M. nden hoffte, fehlte; — er konnte 
ursprünglich Auber' s „Fra. Diavolo“ auf der Tages⸗ efriedigt Herr G. am meiſten, nur hat er ji in 8 nicht einmal die Erlaubniß erhalten, an das Land 
ordnung für das Feſt. Die Direction hat bei dem] den leidenſchaftlichen Affecten vor Verſchwommen⸗ Wi ird gu gehen, was in bezaubernber Schönheit vor ihm 
Taufe nicht den Kürzeren gezogen, denn daß] heit und zerfließender Sentimentalität im Stimm⸗ Wie man Paſcha wird. ag. Dort fah er die Zinnen der mächtigen 
auß war, fo vol, wie es irgend ſein konnte. ausdruck zu hüten, die bei ihm 055 Manier zu Häufig iſt in letzter Zeit in den Berichten vom Thürme, welche der gehe onftantin zum Schutze 
arſchner's Opern erfreuen fich hier einer größeren werden droht und dem Organ Geſundheit und Schauplatz der bosniſchen Inſurrection der Name feines neuen Rom erbaut hatte; über dem Häuſer⸗ 
Bevorzugung, als auf vielen andern Bühnen, und] männliche Kraft raubt. Marſchner's kräftige, Mehemet Ali Paſcha's genannt worden, welcher] meer, aus welchem grüne, b 
* 4 dem „Hans we „der beften und reifſten charaktervolle Muſik bedarf folder Gefühlsüber⸗ mit dem interimiftifchen Ober⸗Commando von Novi- auftauchten, wölbten fs die mächtigen Kuppeln 
er des deutſchen Meiſters find in Danzig von ſchwänglichkeiten nicht, fie wirkt im Gegentheil] Bazar betraut iſt. Dieſes Paſchalik liegt zwiſchen] der Kirchen und Moſcheen, neben welchen ſchlanke 
jeher die wärmſten Sympathien entgegengebracht ohne ſolche entſchieden mehr. Abgeſehen davon Serbien und Montenegro und iſt wegen der Ver⸗ Minaret3 dem Himmel zuſtrebten; der blaue 
worden. Seit einigen Jahren iſt das intereſſante, offenbarte Herr Glomme ein tüchtiges, eingehendes bindung zwiſchen Bosnien und Herzegowina einer⸗ Bosporus, mit derſelben Welle zwei Welttheile 
um Theil geniale We hier in jeder Saiſon zur] Verſtändniß für die reich ausgeſtattete Partie, ſeits und Albanien und Macedonien andererſeits] netzend, floß ruhig und majeſtätiſch zwiſchen hohen 
ffübrung gekommen und die Kritik hatte fo oft] das ganz beſonders in der hinreißend ſchönen, militäriſch von größter Wichtigkeit. Deshalb hat Ufern dahin, welche mit prachtvollen Marmor⸗ 
Gelegenheit ſich mit Marſchner zu beſchäftigen —gluthvollen Arie des erſten Actes zu Tage man das Commando daſelbſt einem Manne über-|paläßen, reizenden Villen und blüthenreichen 
in einem Winter war der Componiſt ſogar durch | trat und verdiente Würdigung erfuhr. Später geben, welcher von ſeiner Tüchtigkeit ſchon vielfache Gärten bedeckt waren. Tauſende von Kalks durch⸗ 
drei Opern vertreten — daß ein Vorwort dies⸗ trat eine merkliche Ermüdung der Stimme ein, doch Beweiſe geliefert hat, obgleich die Sonne der, furchten ihn, und die Inſaſſen, in bunter ſchöner 
mal völlig Überflüffig erſcheint. Auch die Dar-] glücklicher Weiſe erſt zu einer Zeit, wo Hans BezirGunft, welche ihm früher lächelte, ſich fo ſehr Tracht, ſchienen die Glückſeligkeit, welche die 
ſtellung der Oper eröffnet kaum neue Geſichts⸗ Leden dem Erdenleben Valet jagt und ſich feinen verfinſtert hat, daß in den officiellen Depeſchen fein | Landſchaft ausſtrömte, voll zu genießen. 
unkte, da das Perſonal, mit Ausnahme dez rdgeiſtern wieder hingiebt. Die Miſchung von Name ſelten oder gar nicht genannt wird. Mebemet Sinnend ſtand der Schiffsjunge am Bug der 
ul. Bärmann, ng die Königin der Erd-] Naivität und Gefühlsinmigleit in dem Charakter Ali Paſcha ift von Geburt ein Deutſcher. Ueber Brigg, als die Sonne unterging und ihre legten 
eiſter zum erſten Male xepräſenticte, in den der Anna brachte Frau v. Rigé no recht 9 feine Schickſale giebt eine Correſpondenz der „Frk.] Strahlen auf das aſiatiſche Ufer ausgoß. ie 
auptpartien daſſelbe geblieben if, wie in der 1 5 und in trefflicher Darſtellung zur An- Ztg.“ aus Conſtantinopel folgende Mittheilungen: Fenſter der Häuſer und Paläſte in Gcutari und 
vorjährigen Saiſon. Wir wollen es gleich aus⸗ Hauung. Geſanglich behereſchte die routinirte Sein Vater, Detroy, war Stabstrompeter bei den] den anderen Vorſtädten erglühten in goldigem Roth 
ſprechen, daß dieſe Neubeſetzung der Oper nur Künſtlerin die Partie mit gewohnter Sicherheit Nicolas⸗Küraſſteren in Brandenburg und gab den und gaben ein Bild, wie es in den Märchen des 
zum Vortheil gereichen konnte, zumal nach dem] und ckelt as der Ton an ſchöner Trage⸗ Sohn in ein Kaufmannsgeſchäft in Magdeburg. Orients nicht bezaubernder — werden kann, 
mißglückten Verſuche einer Anfängerin im fähigkeit in der ruhigen Cantilene entbehrte, das Das gebundene Leben behagte dem unruhigen] wie es wohl kein Maler feſtzuhalten im Stande iſt. 
leſten Winter. Das energiſch ausgebende, erſetzte . Theil die Wärme des Gefühls und Burſchen aber nicht; er träumte nur von Meer und u „dies if das Land meiner Träume, 
kraͤftig und hell klingende, umfangreiche der mit der jedesmaligen dramatiſchen Situation See, von weiten Prairien und den Herrlichkeiten hier muß ich bleiben und jollte der Verſuch das 
Organ des 1 aermann, dazu die be⸗ in . Fer Einklang ſtehende muſikaliſche Aus⸗ ferner Länder. Hewuig verließ er die Lehre und] Leben koſten! rief der junge Burſche in Entzückung 
ſtimmte, anidemalig Ace muſikaliſche Deela⸗ druck. Herr Krenn färbte den Conrad zwar ging nach Roſtock, wo der Gapitän einer medlen- aus. Ueber Nacht reifte in ihm der Entſchluß. 
mation kam dem pathetiſchen Charakter der Partie [ei aber faſt zu e Für die rein burgiſchen Brigg ihn als Schiffsjunge annahm. Als am anderen Tage eines jener prächtigen, 
105 glücklich entgegen. Vis auf einige Schärfen lpriſche Arie: „Gönne mir ein Wort der Liebe“ Die Brigg ging nach der Levante und ankerte nach goldverzierten Kaiks vorüberkam, welches von 5 
der Höhe war die Durchführung durchaus ge- hat ih Marſchner ſicher ein weicheres, ſchmelzen⸗ langer, mäbſeliger Fahrt im Bosporus. oder 6 in weiße Seide gekleideten Leuten gerudert 
lungen und 8 weniger die ſicher deres Ausklingen der Stimme gedacht. Zu Die Freude am Geeleben war dem jungen wurde und in denen vornehme Türken, unter rothem 
Marschner Darfellung. — Von den drei großen] einem Forciren des Organs fordert dieſes ſenli⸗ Detroy gründlich verleidel. Der ſtramme Dienft| Baldachin gelagert, von ihrem Jali im Bosporus 
. ner'ſchen Barptonrollen liegt der Helling mentale Liebesgeſtändniß durchaus nicht auf. In an Bord des kleinen Schiffes, die niedrigen nach der Pforte in Stambul fahren, — warf fi 
bei Weitem mehr in dem materiellen Stimmver⸗ den beiden Duetten waren die ſtärkeren Accente Dienſtleiſtungen, welche von dem Schiffsjungen] der junge Detroy von der Brigg in's Meer und 


welche er zu 


lätterreiche Bäume 


r 
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und daſſelbe Ziel losſteuernden Elemente — in 
Ungarn ſchon längſt kein Geheimniß ſei und man 
nur des lieben Friedens halber von den dies⸗ 
bezüglichen Umtrieben keine Notiz nehmen wollte. 
Der reactionäre Baron Helfert und Schmerling find 
zwar Antagoniſten — der eine will ein feudal⸗ 
clericales Regime ſchaffen, während der andere 
noch immer an ſeinen „großdeutſchen“ Ideen 
feſthält; aber beide ſtimmen in einem Punkte über⸗ 
ein, denn beide wollen das einheitliche Oeſterreich 
wieder herſtellen. Nach einem eventuellen Siege 
ihres gemeinſamen Zieles würden beide von Neuem 
einander feindlich gegenüberſtehen; aber vor der 
—— verfolgen ſie denſelben Zweck: nämlich den 

turz des Grafen Andraſſy und die Abänderung 
der ungariſchen Verfaſſung, damit Ungarn von 
Neuem zu einer en erreich's herabgedrückt 
werde. — Selbſt die Mittel, die fie zur Realiſi⸗ 
rung ihrer Zwecke anwenden, find dieſelben. — 
Wenn ſie am Ruder ſtehen, gebrauchen ſie beide 
die Gewalt, und als Oppoſition bewegen ſie ſich 
auf dem Boden der Hofintrigue. „Nemzeti 

irlap“ betont, daß eine Verletzung der ungariſchen 

onſtitution zu dem Zerfalle Oeſterreich's führen 
müßte und daß ohne eine ſolche 1 eine 
Einmiſchung in die Angelegenheiten 8 
nicht durchführbar ſei, denn der ungariſche Reichs ⸗ 
tag würde eventuell wie ein Mann gegen eine ſolche 
Politik proteſtiren. Um letztere in Angriff zu 
nehmen, müßte man vorher die Selbſtſtändigkeit 
Ungarns vernichten, denn es giebt keinen ungari⸗ 
ſchen Vertretungskörper, der einer Regierung, die 
im Verdachte ſtände, flaviſche oder großdeutſche 


Politik treiben zu wollen, auch nur einen Heller 


bewilligen möchte; eine gemeinſame Regierung, 
welche die gedachten Tendenzen verfolgen wollte, 
müßte erſt einen Staatsſtreich in Ungarn vollziehen 
und erſt dann könnte ſie hoffen, mittelſt Militär⸗ 
executionen die erforderlichen Koſten zur Aufrecht⸗ 
ae; der Armee auftreiben zu können. — 
Der vorliegende Zwiſchenfall dient in Ungarn als 
ein neuer Beleg dafür, daß der Dualismus und 
die nr in dem Bündniß der Monarchie mit 
Di and die ſicherſte Stütze finden. 
enn den Ausführungen der ungariſchen 
Blätter Thatſachen zu Grunde liegen, ſo ſteckt 
freilich hinter dem Artikel unſeres halbamtlichen 
Amtes doch noch mehr, als der Aerger über den in 
den Kneipabend der Wiener Concordia“ hinein⸗ 
1 Namen Arnim. Daß der Artikel mit 
ewilligung des Kanzlers in die „Prov.⸗Corr.“ ge⸗ 
kommen, i. ſicher; denn über die Redaction und 
deren oberſten Chef, den Miniſter des Innern, 
hätte ſich ein furchtbares Gewitter entladen, wenn 
ſie ſo auf eigene Hand in die auswärtige Politik 
hineinpfuſchten. Und der Artikel wird wenigſtens 
den Erfolg haben, daß ein Miniſterium Schmerling 
in Oeſterreich unmöglich iſt, ſo lange man in Wien 
noch Werth auf Deutſchland's Freundſchaft legt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 27. Dezbr. Bezüglich der Aus- 
gabe von Reichskaſſenſcheinen tft bekanntlich 
nach einem vor längerer Zeit gefaßten Beſchluß des 
Bundesrathes die Anfertigung von 50 Mill. 
in e d in Ausfertigung begriffen. 
Dieſe Emi wird in den beiden 10 enden 
Jahre wieder a und durch 
ſcheine zu 5 und 20 Mk. erſetzt werden. Man iſt 
nun mit Anfertigung aller dieſer Werthzeichen 
vollauf beſchäftigt, aber auch darauf gefaßt, den 
Bedarf an aer noch zu erweitern. 
Die geſteigerte Einziehung des Landespapiergeldes 
macht es zur Nothwendigkeit, dauernd große Mengen 
von Reichspapiergeld zu Zwecken des Umtauſches 
Naga zu halten; dazu kommt, daß auch die 
Reichskaſſe durch die geſetzlich zu leiſtenden Vor⸗ 
ſchüſſe in einem Grade in Anſpruch genommen 
wird, der es ihr zur Pflicht macht, auf 
Deckung dieſer Vorſchüſſe durch Reichskaſſenſcheine 
Bedacht zu nehmen. Es hat den Anſchein, daß 
dieſe Motive, welche für die neueſte Erweiterung 
des Reichs papiergeldes maßgebend waren, dem⸗ 
nächſt wiederum für eine ähnliche Maßregel geltend 

emacht werden möchten. — Auf allen deutſchen 

ünzſtätten iſt man übrigens damit beſchäftigt, 
die Jahresnachweiſe für das Reichskanzleramt zu⸗ 
ſummenzuſtellen, in welchen, außer dem Gewicht 
und der ig ar der ee Du Münzen nach 
den einzelnen Sorten ausgeſchieden, auch die Be⸗ 
rechnung des geſetzlichen Gewichts und die Ab⸗ 
5 e , ] N EN 


ens er „la 


weichungen von dieſem, ſowie das ermittelte Durch⸗ unter den Anweſenden die Deputirten Gambetta, 


ſchnittsgehalt aufzunehmen find und welche ſich auch Ferry, 
auf das Ergebniß der mit Münzen anderer Münz⸗ der 6 
re zu erſtrecken heben.] toriſche Vorträge. 

ekanntlich dem Bundes⸗ heitsgedicht vor, worin er im Namen der Elf 


ſtätten ae 
Es find ſolche Ueberſichten 
rathe mehrfach vorgelegt worden. 

— Das diplomatiſche Revirement iſt 
erfolgt und zwar nach der „Poſt“ in folgender 
Weiſe: Graf Brandenburg (bisher Geſandter 
in Liſſabon) iſt zum Geſandten in Brüſſel ernannt; 

err v. Pirch (bisher Geſandter in Weimar) zum 
eſandten in Liſſabon; Hr. v. Pfuel (bisher Ge⸗ 
neral⸗Conſul in Bukareſt) zum Geſandten in Stock⸗ 
olm; Hr. v. Wentzel (bisher Geſandter in Darm⸗ 
adt) zum Geſandten in Hamburg; Graf zu Lim⸗ 
burg⸗Stirum, ee im Auswärtigen 
Amt beſchäftigt, zum Geſandten in Weimar; Fürſt 
zu Lynar, bisher Legationsrath bei der Geſandt⸗ 
ſchaft in Rom, zum Geſandten in Darmſtadt. 


ankreich. 

X Pariz, 24. Dezbr. Der Finanzminiſter 
Leon Say tritt mit den Herren Feray und Gilbert⸗ 
Boucher als Candidat für die Senatswahlen im 
Departement Seine und Oiſe auf. Die Drei 
haben ein gemeinſames Rundſchreiben an die 
Wähler gerichtet, deſſen Inhalt im Weſentlichen 
mit dem neulich von Waddington, H. Martin und 
de St, Vallier verfaßten Manifeſte übereinſtimmt. 
„Unfer Programm, ſagen Leon Say und Gen., 
faßt ſich in wenige Worte zuſammen: 1. Rückhalts⸗ 
loſe Anhänglichleit an die Verfaſſung und gewiſſen⸗ 
hafte Achtung der Gewalt des Marſchalls Mac 
Mahon; 2. Auffaſſung der Reviſtons⸗Clauſel als 
eines Mittels, die republikaniſche Regierung zu ver⸗ 
beſſern und nicht als eines Mittels ſie umzuſtoßen; 
3. Aufbietung aller Anſtrengungen, um unſer Land 
vor einer neuen Revolution, gleichviel welcher Art, 
zu behüten.“ Auf dies Programm hin hat geſtern 
eiue Berſammlung von Senatswählern in Berjailles 
die Candidaturen der drei Genannten einſtimmig 
gebilligt. Die Republikaner der Oiſe haben be⸗ 
ſchloſſen, die Senatscandidatur des Due d Aumale 
entſchieden zu bekämpfen. Einige Pariſer Blätter 
zeigen an, daß in verſchiedenen Departements die 
Candidatur Thiers’ und Gambetta's aufgeſtellt 
worden. Nun hat aber Gambetta noch gar nicht 
das erforderliche Alter, um in den Senat zu treten 
(40 Jahre), und Thiers hat erklärt, daß er nicht 
in den Senat, ſondern in die National⸗Verſamm⸗ 
lung gewählt zu ſein wünſcht, daß er ſeine Wahl 
nicht von den Vertretern der Gemeinderäthe, ſondern 
von dem allgemeinen Stimmrecht direct erwartet. 
— Zwei Männer von Ruf ſind geſtern in Paris 
geflorben, der Dichter de Saint⸗Georges und 
der Politiker Arthur de la Guerronnié re. Saint 
Georges ſtarb an Altersſchwäche, ganz ſchmerzlos, 
während er ſeine Zeitung las. Er war 1801 ge⸗ 
boren. Zu unzähligen Opern hat er im Laufe ſeines 
langen Lebens die Textbücher geliefert; von ihm 
rühren her „das Thal von Andorra, die Musketiere 
der Königin u. ſ. w. u. ſ. w.“ Er hat auch viele 
Romane geſchrieben. Arthur de la Guerronnidre 
ſtarb ebenfalls ganz plößlich an einem Gehirn⸗ 

Er hatte eine halbe Stunde vorher eine 


ſchlage. 
Mk.] ſehr deftige Discuſſion mit einem bekannten Pariſer 


het mann gehabt. Er war 59 Jahre alt. Seine 
chriftſtelleriſche Laufbahn begann er in dem 
reſſe“. Vor 1848 galt er für einen 
egitimiften, nach 1848 war er der Seeretär 
Lamartine's, von dem er ſich trennte, ſeiner Be⸗ 
wunderung für Napoleon III. wegen. Er billigte 
den Staatsſtreich und wurde vom Kaiſer in den 
Generalrath und ſpäter in den Senat geſchickt. Im 
ge 1861 gründete er das Journal „la zen 
ie France erſcheint daher heute mit einem Trauer⸗ 
rande. Sie ſagt von ihm, „daß niemals die Frei⸗ 
heit ihn unter ihren Schmähern K F hat.“ 
XX Paris, 26. Dezbr. Die irdiſchen Reſte 
der Generäle Lecomte und Thomas, der erſten 
Opfer des Aufſtandes vom 18. 1 werden 
morgen in das Grabmal, welches auf Befehl der 
Nationalverſammlung errichtet iſt, j deb bieſer 
werden. Das Amtsblatt meldet, daß bei dieſer 
Gelegenheit eine feierliche Meſſe im Invalidendom 
Platz wird, welcher die Deputationen der hohen 
taatskörper und der Armee beiwohnen. — Im 
Chatelet⸗Theater iſt geſtern, wie in den letzten 
Jahren, der Weihnachtsbaum für die Elſäſſer 
und Lothringer angezündet worden. Die Pariſer 
Kaufleute hatten zahlreiche Geſchenke geliefert. Das 
Theater war zum Erdrücken gefüllt; man bemerkte 
. EEE FELGE. ZT TR EEE EEE TEN ET. 


ſchwamm auf das ſchnell heranrudernde Fahrzeug 
zu. Die Zeichen des rüſtigen Schwimmers wurden 
im Kaik bemerkt und der Inſaſſe deſſelben gab 
zu zu halten und den Burſchen aufzunehmen. 
So kam der junge Brandenburger in das Haus 
eines Türken, der nichts Geringeres war, als Ali 
Paſcha, der ſpäter ſo berühmt gewordene langjährige 
Großvezir. 88 
Vor den Paſcha gerufen, erklärte der Schiffs⸗ 
junge ſeinen verwegenen Schritt und ſprach die 
Bitte aus, ihn unter ſeinen Schutz zu nehmen, da 
er auch Türke werden wolle. Das wenige Fran⸗ 
öſiſch, was Detroy auf der Schule und in Magde⸗ 
urg gelernt hatte, kam ihm jetzt trefflich zu Statten, 
da 15 aſcha dieſe Sprache vollkommen beherrſchte. 
Ali Paſcha fand an dem ſriſchen Jungen Gefallen 
und verſprach ihm ſeinen Schutz, redete ihm aber 
ernſtlich zu, den Religionswechſel erſt reiflich zu 
überlegen. So vergingen einige Wochen, welche der 
junge Europäer in einem wahren Glüdstraum ver- 
ebte; — der prächtige Palaſt, der ſchöne Garten 
wurden von ihm durchſtreift; im bequemen und ſo 
Heidfamen türkiſchen Anzuge, den der Paſcha ihm 
hatte geben laſſen, lag er ſtundenlang mit den 
müßigen Dienern des Hauſes, Weißen und 
Schwarzen, am Ufer des Bosporus und jubelte 
über die täglichen Fortſchritte, welche er in der 
türkiſchen Sprache machte. Auch der Paſcha ließ 
ihn öfter vor ſich kommen und freute ſich an dem 
offenen, geraden Sinn feines Schützlings. Bei 
nächſter Gelegenheit erzählte er dem preußiſchen 
Geſandten die ganze Begebenheit und den Wunſch 
ſeines jungen Schützlings, Moslem werden zu 
wollen; er bat, man möchte den Geiſtlichen der 
Geſandtſchaft hinaus ſchicken, um dem jungen 
Preußen Vorſtellungen zu machen. Nach —. — 
Tagen ſuchte der Prediger der preußiſchen Geſandt⸗ 
Fat den ehemaligen Schiffsjungen in dem Hauſe 
des Paſchas auf und redete ihm eindringlich in's 
Gewiſſen. Der junge Detroy aber bekämpfte die 
Vorſtellungen und engen des Geiſtlichen 
und blieb auf feinem Vorſatz, den Islam anzu⸗ 


ſt und Ueberredung, durch unerbittliche 
Strenge, wo ſie erforderlich war, durch kühne An⸗ 
griffe und geſchickte Operationen in Gemeinſchaft 
mit den griechiſchen Grenzdetachements, ſtellte er 
— 1 25 eit wieder geordnete Zuſtände in Theſſa⸗ 
ien her. 


Scheurer⸗Keſtner u. ſ. w. An die Vertheilung 
eſchenke reihten ſich muſikaliſche und declama⸗ 
E. Siebacker trug ein Geer 

er 

egen das Wort: „Es iſt ſchon vergeſſen“ proteſtirt. 

te Pariſer haben die Weihnachtsfeier mit dem 

üblichen réveillon begangen. Das Wetter war 

prächtig und die kr geſtern ſehr belebt. 
alien. 

Rom, 21. Dezbr. Es iſt ſo gut wie ausge⸗ 
macht, daß das nächſte Conſiſtorium am 
7. Januar abgehalten wird; der Papſt wird in 
demſelben den jüngſt ernannten Cardinälen Antici 
Mattei und Saint Marc nach altem Herkommen 
den Mund ſchließen und wieder öffnen, neue Car⸗ 
dinäle ſollen in dieſem Conſiſtorium nicht procla⸗ 
mirt werden, wohl aber eine Reihe von Biſchöfen 
und Erzbiſchöfen. Die Frage, wo das bevor⸗ 
ſtehende Gonclave N werden ſoll, iſt noch 
nicht entſchieden. Viele Cardinäle geben aus⸗ 
weichende Antworten, indem ſie ſagen, daß ſie keine 
für die Zukunft bindende Erklärungen abzugeben 
vermögen; die meiſten ſtimmen aber dem Wunſche 
des Papſtes und des Cardinal Antonelli bei, das 
Conclave in Nom abzuhalten. — Der König und 
der Prinz Humbert haben geſtern den Erbprinzen 
von Baden, welcher artiſtiſcher und n 
Studien wegen 2 Monate hier zu bleiben gedenkt, 
in Privataudienz empfangen. — Garibaldi wird 
noch immer von Ingenieuren beläſtigt, welche ihm 
neue Tiberufer-Bauprojecte überreichen. Einem 
derſelben hat er sans facon die Thür gewieſen, weil 
er ihn anders nicht mehr losgeworden wäre, ob- 
wohl derſelbe früher unter ſeinen Schaaren ge⸗ 
fochten hat. Tags darauf erhielt der General die 
Aufforderung, eine Koſtennote im Betrage von 
25 000 Lire „für Vorſtudien und Vorarbeiten zum 


angerufen wurden. Der „Goliath“ war ein altes 
Linienſchiff und ſeit dem Krimkriege außer Ver⸗ 
wendung geſtellt: er hatte 70 Tonnen Kohlen an 
Bord, die dem Feuer Nahrung boten, und im Oel⸗ 
behälter befanden ſich 40 Gallonen. Es wurde 
jedoch kein Knall einer Exploſton vernommen. — 
Die Morgenblätter veröffentlichen nunmehr regel⸗ 
mäßig Beitragsliſten zu dem Hilfsfonds für die 
Nothleidenden vom Dampfer „Deutſch land.“ 
Geſtern belief ſich die zuſammengekommene Summe 
bereits auf nahe an 600 L. — Aus Schottland 
wird von größeren Fluthen und Ueberſchwem⸗ 
mungen gemeldet. An den Grafſchaften Perth, 
Fife, Forſar und Clackmannan 2 weite Strecken 
Ackerlandes unter Waſſer und es iſt viel Vermögen 
zerſtört worden. 5 
Türkei. 


Konſtantinopel, 26. Dezbr. Nach amtlicher 
Mittheilung hat der Sultan die Errichtung von 
zwei weiteren höheren Collegien angeordnet, das 
eine für Handel und Landwirthſchaft, das 
andere für öffentliche Arbeiten. Beide Be⸗ 
hörden haben die Beſtimmung, alle diejenigen im 
jüngſten Ferman verheißenen Verbeſſerungen und 
neuen Einrichtungen ohne Verzug vorzubereiten und 
auszuführen, welche für dieſe wichtigen Verwaltungs⸗ 
zweige in Ausſicht genommen ſind. — Nach einer 
telegraphiſchen Meldung des Militärcommandanten 
von Gaczko hat am Morgen des 24. d. Mts. 
94197 den Inſurgenten und 5 Bataillonen türk- 
cher Truppen bei dem Dorfe Hritad ein vier⸗ 
9 Gefecht 8 in welchem die meiſt 
aus Montenegrinern beſtehenden Inſurgenten trotz 
großer Uebermacht geſchlagen wurden und unter 
beträchtlichen Verluſten ſich in die Berge flüchteten. 

Amerika. 


Newyork, 8. Dezbr. (Die Flucht des 
Millionenräubers Wm. M. Tos) a Rand 


Uferbau“ zu bezahlen! — Profeſſor Galmiai ver⸗ bekanntlich unter verſchiedenen Criminalklagen, 
öffentlicht in den neapolitaniſchen Blättern, daß] wegen Betrugs, Fälſchungen u. |. w. Für fein C:- 
der Veſuv mit einem a ſtarken Aus⸗ ſcheinen vor den Schranken des Gerichts in dieſen 
bruch drohe. Die in der Nähe wohnenden Leute, Criminalklagen war er unter unbedeutende Bürg⸗ 
u. A. die Bewohner von Terre del Greco, ſchaftsſummen geſtellt, außerdem war er gerichtlich 
Reſina u. |. w. verlaſſen bereits ihre Häuſer und zur Leiſtung einer Bürgſchaft von 3 Millionen, ſo⸗ 
leben in peinlichſter Angſt. Der gelehrte Herr, wie einer weiteren Million verurtheilt zur Sichc⸗ 
welcher durch ſeine häufigen von Neapel nach dem rung feines Erſcheinens in der Sechsmillionenklage. 
Obſervatorium und zurück den am Wege wohnen⸗ Nachdem die Anwälte Tweed's ein Geſuch um 
den Leuten, beſonders aber den Bauern, bekannt] Herabſetzung der Bürgſchaftsſumme geſtellt, damit 
iſt, ging vorgeſtern erſchöpft nach Neapel und bat aber in allen Inſtanzen abgewieſen worden water, 
unterwegs eine in ihrer Hausthür ſtehende Frau, ſollte vorgeſtern die erſte Verhandlung in den 


ihm einen Trunk Waſſer zu geben, dieſe aber be- Civilprozeſſen beginnen. 


Tweed war inzwiſchen, 


kreuzigte ſich, E L’uomo di fuoco!“ der in Ermangelung der Bürgſchaftsleiſtung, in den 


euermann! und w 
aſe zu. 


England. 
London, 25. Dezember. Aus Anlaß der bei 


dem Schiffbruche des „Deutſchland“ an den Tag ſh 


gekommenen Mängel in den Lebens rettungs⸗Vor⸗ 
richtungen, beabſichtigt das Handelsminiſterium 
Board of Trade) eine neue Stelle für einen 
Inſpector der Lebens⸗Apparate zu ſchaffen. 
Die Pflicht des genannten Beamten wülde es ſein, 
die verſchiedenen 8 längs der ganzen 
Küfte zu beſuchen, die Raketenapparate und anderen 
Rettungsmittel zu unterſuchen und zu ſehen, daß 
ae in Stand ee — = 95 die 

0 ei ſogar in Englan ihren e en 
fake, 0. Gericht bei Anklagen manchmal lacht. 
5 9 ug eht, lehrt folgender Vorfall. Eine Frau, 

amen 


— 


öffentlichen Ruhe verhaftet. 
Angellagte wurde zu 5 Schillingen 


eine andere Frau Jones wegen derſelben ſtrafbaren 
Handlungen von einem anderen Poliziſten vor den 


ihm die Thüre vor der Händen des Sherifs, 


ones, wurde in Birmingham von einem trotzdem die Polizei Alles aufbietet, dieſ 
Conſtabler wegen Trunkenheit und Störung der finden. Ueber den Weg, den der Gefangene bei 
, Bei der Verhandlung ſeiner Flucht eingeſchlagen haben ma e 
beſchwor der Poliziſt ſeine Behauptun A7 die Feet ber lt Vermuthungen. 
afe ver⸗ Chefs der 
urtheilt. Im Verlaufe deſſelben Tages wurde a Tweed habe feinen Weg na 


= der ihn im Ludlow⸗Street⸗ 
Stadtgefängniß in Haft hielt. Trotz des großen 
Intereſſes, das die klägeriſche Stadt an der Siche⸗ 
rung der Perſon Tweed 's hatte, Segingen ber Hilfe» 
erif Dunham und der Aufſeher des Gefängniſſes 
den Frevel, den Gefangenen faſt täglich ſpazieren 
zu fahren, mit ihm in öffentlichen Gaſthöfen zu di⸗ 
niren, und ihn in ſeine Privatwohnung zu beglei⸗ 
ten. Tweed's Gefangenſchaft war alſo nur die 
kläglichſte Farce, und das Verſchwinden Tweed's 
war unter einem ſolchen Syſteme des Herumbum⸗ 
melns nur eine Zeitfrage. Am jüngſten Sonn⸗ 
abend nun, als die Vollſtrecker des Geſetzes wieder 
ihre übliche Exeurſion mit dem Sträflinge machten, 
verſchwand derſelbe plötzlich, angeblich in feinem 
eigenen Hauſe, in das die Beamten ihn begleitet 
hatten. Seine Spur iſt ſeitdem verloren gegangen, 
u 


en bie 
n ie von ben 
olizei in Cours geſetzte Theorie geht 
ch dem Fluß ein⸗ 
eſchlagen, ſei dort von einem für dieſen Zweck 
exeit liegenden Dampfer an die See gebracht wor⸗ 


Richter gebracht. Der Conſtabler begann eben] den und hab ſene,Reiſe in's Blaue“ auf einem von 


feine Ausſage zu beſchwören, als ihn die Angeklagte ſeiner Familie 2075 8 käuflich erſtandenen engliſchen 
und erklärte, fie ſei gar nicht von i | 


unterbra 
re worden. Nun ſah ihr „das Auge des 
Geſetzes“ deutlich in das Antlitz und erklärte ſofort, 
dieſe Mrs. Jones ſei wirklich gar not die von 
ihm verhaftete Perſon. Es ſtellte ſich aus einer 
angeſtellten Unterſuchung heraus, daß am Abende 
zuvor zwei Mrs. Jones von zwei verſchiedenen 
Conſtablern wegen der oben angegebenen Hand⸗ 
lungen in verſchiedenen Straßen verhaftet worden 
waren, daß aber durch irgend einen Irrthum jedem 
Poliziſten die unechte Gefangene in den Saal vor 
den Richter a worden war. Nun war 
aber die erſte Mrs. Jones bereits auf den Eid 
eines Poliziſten verurtheilt worden, der ſie in 
erg eben nicht geſehen, alſo auch nicht ver⸗ 
aftet hatte. Der 77 77 Poliziſt erklärte dem 
Richter, ſeine Angeklagte ſei am Abende ſehr 
ſchmutzig geweſen, und dieſe Art Perſonen ſähen 
ganz verändert aus, nachdem ſie gewaſchen und 
ekämmt worden ſeien. Natürlich erhielten beide 
Confiabler einen Verweis, und jede richtige Mrs. 
Jones wurde von ihrem Poliziſten verklagt. 
London, 25. Dezbr. Ueder den Untergang 
des Lehrſchiffes „Goliath“ bringen die Blätter 
höchſt betrübende Einzelheiten, welche die Folgen 
des Unglücks viel ſchrecklicher erſcheinen laſſen, als 
die erſten Nachrichten. Es ſteht ziemlich feſt, daß 
gegen 20 Knaben das Leben eingebüßt haben, 
einige unter beſonders beklagenswerthen Umſtänden. 
An dem Unfalle, der einen neuen büfteren Schatten 
auf das Weihnachtsfeſt wirft, wird im großen 
Publikum der regſte Antheil genommen. Was die 
Entſtehung des Brandes betrifft, fo ſtimmen die 
Angaben allerdings darin überein, daß das Um⸗ 
werfen einer Petroleumlampe ihn verurſacht habe. 
Vielleicht aber hätte das weitere Umſichgreifen der 
Flammen verhütet werden können, wenn nicht — 
wie wenigſtens „Daily News“ zu berichten weiß — 
buchſtäblich Oel ins Feuer gegoſſen worden wäre: 
ein Angeſtellter auf dem Schiff ſoll nämlich einen 
Kübel voll Oel ins Feuer gegoſſen haben, in dem 
Glauben, das Gefäß ſei mit Waſſer gefüllt Wie 
dem auch di das Feuer verbreitete ſich mit fürchter⸗ 
licher Schnelligkeit und die Anſtrengungen der 
kleinen Matroſen, die wacker an den Pumpen ar⸗ 
beiteten, erwieſen ſich bald als nutzlos. 
Man mußte an ihre Rettung denken und das 
Schiff aufgeben. Als nun die Boote ins 
Waſſer gelaſſen wurde, ſchlugen einige derſelben 
um, und obwohl die 1 der Knaben vor⸗ 
treffliche Schwimmer find, fo gelang es doch 1 
allen, das Land zu erreichen. Sehr unwillig 
äußerten ſich Leute vom „Goliath“ darüber, daß vor⸗ 
beifahrende Schleppdampfer, deren Namen 


man] h 


Clipperſchiffe „Lord Clarendon“ auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen angetreten. Abgeſehen von dem enormen 
Geldſchaden, welcher der Stadt aus der Flucht 
Tweed's erwächst, iſt die lüderliche e des 
Sherifs und Gefängnißaufſehers eine mach 
des öffentlichen Lebens, und kein Bürger der Ver⸗ 
einigten Staaten kann daran ohne Erröthen denken. 
Der Sherif kann nach dem Geſetze im Falle der Verur⸗ 
theilung des flüchtigen Beklagten zwar zur Zahlung 
der Klagſumme angehalten werden, allein der ver⸗ 
zweifelte Ausruf unſeres Oberſherifs Conner „Lam 
a ruined man“ if} nur ein ſchwacher Troſt für die 
Stadt angeſichts der Thatſache, daß Conner 3 Ver⸗ 
mögen in keinem Falle den 20. Theil der For⸗ 
derungsſumme beträgt. — Ein Telegramm aus der 
Havannah meldet, daß Tweed dort aufgetaucht 
Und auf der Straße erkannt worden 18 Er war 
von New-⸗Mork, nachdem er dem ihn ann 
Polizeibeamten entronnen, 7 nach 19 223 


alte Joe aus Frederilshdaab. Mehrere Abe 


den 1. April angeſetzt. Ein gelehrter Geologe 
3 Mineral- und Mflangenzeio), 


rſchen. 0 


Danzig, 28. . 

„In der geſtern Nachmittags im Rothen 
Saale des Rathhauſes abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung der Corporation der Kauf⸗ 
mannſchaft wurde nach dem Antrage der Herren 
Rechnungzreviſoren dem Vorſteher⸗Amte für die 

ahres rechnung pro 1874 Decharge ertheilt. Der 
tat pro 1876 wurde, wie vom Vorſteher⸗Amte 
deantragt, in Einnahme und Ausgabe auf 
20 392 Mk. 95 Pf. feſtgeſtellt. Dabei find an 
Börfenbeiträgn, 10 695 Mk., an Corporationsbei⸗ 
trägen 4501 Mk. 65 Pf. in Anſatz gebracht, nach⸗ 
dem von der General⸗Verſammlung genehmigt 
worden, daß für die der Corporation nicht ange⸗ 
örenden Kaufleute der Börſenbeitrag auf 72 Mk 


nicht kennt, keine Hilfe brachten, obwohl ſie darum erhöht und denſelben nicht mehr geſtattet werde, 


* 


1298 und 1317 200, 130/18 202,25, 1327 und 
133/48 204,75, 132/34 198,75 K bez., bunter 124 
176,50 . bez., votber 127 8 und 1298 183,50, 
127/88 176,50, 132/38 18,25, ruſſiſch 1178 und 


mine niedriger, Yr März 283. — Roggen loco 
auer, auf Termine feſter, ur März 185, Pe 
Mai 185, Pe Juli —.— Raps loco —, er Früh⸗ 
jahr 415 Fl. — Rübbl loco 41, e Mai 40%, Nr 
Herbſt 38%. — Wetter: Neblig. 1208 143,50, 1268 171,75 bez. — Roggen 
ien, 27. Dezbr. (Achlußcourſe.) Bapterrente 69,45. r 1000 Rile inlündiſcher 115/68 129, 1198 
ilderrente 73,80, 1854 Looſe 107,25, Wankactien 920,00, 128,75, 1228 131,25, 132,50, 1238 135, 1278 140 
ordhahn 1790, Crebitactten 203,60, Frauzofen 304,00, A bez., fremder 1088 112,50, 115/ 118,75, 1178 
Salisier 207,80, Naſchau⸗ Oderberger 124,70, Bard ebitzer 122,50, 118 127,50 4 bez., Irshiahr 1876 142 ½ A. 
138,00, Nordweftbahn 148 20, be. Lit R. 56,00, London] Br., 140 4 Gd. — Gerfie 7 1000 Silo große 


Semeſterkarten zum halben Jahresbeitrage zu 
löſen. Als Corporationsbeitrag kommen pro 1876 
wiederum 20 Procent der Gewerbeſteuer zur Er⸗ 


bung. 

WTrajeect über die Weichſel.) [Nach 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht zu 

über die Eisdecke. — Warlubien⸗Graudenz: 

ei Tag und Nacht zu Fuß über die Eisdecke. — 


i . werder: i ag und Hausbeſitz, die einzige geſunde Grundlage für] 113,25, Fambarg 55,45, Paris 45,00, Jrankfurt 85,40, 114,25, 140 % bez., kleine 128,50 . bez. — 
7 Fuhrwerk über = — 92 u vernünftige Selbverwaltung. Das iſt jogar nad) | Amfterdam —, Greditlanfe 167,25, 1860er Sonfe| Hafer Nr 1609 Ks 1 152, ruf. 126 K bez. 
neueren Begriffen für die ländlichen Ortſchaften ein 112,00, Lomb. Giſerbahn 114,20, 1864er Neaſe 183,00, 


* Die „Th. Ztg.“ enthält folgende Telegramme: 
„Warſchau, 26. Dezbr. 8,30 Abends. Waſſerſtand 
zer geſtern 4 Faß 3 Zoll, heute 4 Fuß 10 Zoll. 
isdecke ſteht.“ — „Warſchau, 27. Dezor., Mittags. 
Waſſerſtand 6 Fuß 1 Zoll. Eis unbeweglich. 
O Grad Reaumur. Wind NW.“ — „Krakau, 
27. Dezbr., 12,30 Nachm. Den 25. Dezbr., Nachts, 
Weichſeldecke gebrochen, Eis in Bewegung, das 
Waſſer ſtieg auf 8 Fuß 7 Zoll, pe and gefallen. 
Vom 1. Januar 1876 ab dürfen nur Poſt⸗ 
werthzeichen in der . zum Fran⸗ 
kiren benutzt werden. Von dieſem . ab werden 
Nauf welche mit Werthzeichen der alten Thalerwährung 
frankirt ſind, wie 1 irte behandelt. Die alten 
Poſtwerthzeichen aller Art dürfen bis zum 15. Februar 
gegen neue umgetauſcht werden. 5 
„Hauptmann Kleckel, & la suite des 3. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 4 und Sub⸗Director der Gewehr⸗Fabrik zu 
Erfurt, iſt unter Beförderung zum Major und Be⸗ 
laſſung 8 la suite des gedachten Regts., zum Inſpi⸗ 
cienten der Waffen bei den Truppen ernannt. 
* Ein geſelliger Abend mit Frauen vereinigte 
geſtern eine dichtgedrängte Verſammlung von Mit⸗ 
gliedern des Bildungs vereins in den Lokalitäten 


Unionbank 76,50, Anglo⸗Auftria 96,80, Ae 
9,07 ½%, Ducaten 5,31, Silbercenpous 105,00, — . 
bahn 172,00, Ungsriſche Prämienlesſe 77.00. Preuß. 
Banknoten 1,67%. Türk. Looſe 28,26. 

London, 27. Dezbr. Heute bleibt die Börſe 
geſchloſſen. 

, 27. Dez. Heute kein Baumwollen⸗ 


arkt. 

Baris, 27. Dez. Glußeenvſe.) i Nen 

65, 92%. Wuleibe be 1872. 104, 42. Fialieuiſche 5 

Neue 73 88. „ Tabaks⸗Actien Si 127 
amoſen "673, 75. 
98. 85 


* bez. — Leinſaat der 1000 Kilo feine 211,50, 
220 A. bez., mittel 207 & bez. — Spiritus r 


Mai⸗Juni 50 4 Br., d., Juni 51 M Br., 
55. Gd., Juli 52 Br., 51½ & Gb., Auguſt 
1 0 der Stimmen zwiſchen Stadt und Land den ſche Tabats D eure — Framzoſ F 
a mbarbiſche Siſenbabn⸗Actieu 257, 50. Sombardiſche 
vitäten 20 Tüten de 1886 8. File 
de 1% 137,06. Turzenlooſe 63,00. — Frei m 
bil 198. Spanier extör. 18,00, de. inter. 16,06, Suez⸗ 
canal⸗Actien 743, Banque ottomane 465, Peruaner —, 
Socisté gensrale 525, Aegypter 355 — Feſt und 
belebt. — Die Dividende der Bank von Frankreich be⸗ 
trägt abzüglich der Steuer 100 Fres. h 
‚Barid, 27. Dez. Brobneten markt. Weizen 
ruhig, Per Wegbr. 26, 00, Ar Jennar-Februar 26, 50, 
vor Januar, April 27, 00, Ya März⸗Juni 27, 75. Mehl 
ruhig, Yer Deabr. 58, 00, Per Jannar⸗Februar 58,25 
Se Jasnar Nprli 58. 75, Ye Mürz Juni 60,50. Rilbil 
weichend, Pr ember 109, 50, Pr Jaunar 91,25, 
8 Januar ⸗ April 90,90, r Mai⸗Auguſt 87. 00 
p 


en Kr December 
— 1 F Kr 
December 148,50 ., 7 Januar⸗Februar 149,50 A, 
dr April⸗Mai 16150 4 — Fade 100 Klogr. 


-k- Mohrungen, 26. Dezember. Auch in dieſem 
Jahre fand wie in den früberen in den Klaſſen der 
Stadtſchule die übliche e e ür die 
ca. 200 Schül aſſigen Vol 


Hase feng Weizen matt. Roggen unverändert. . 
ni 
00—154,50 K. bez. — e loco r 1000 


declamatoriſche Vorträge. 
kelge Dag dem Wesen Marſchalk zu 


Qual., Futterwaare 166—180 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl 5 100 Stiloge. brutto unverſt. incl. Sack 


125,754, 75 K 5 Noggenmehl Ye 100 Kiloge. unverſt. 


meiſter Meyer gewählt. B 8 
Bromberg, 27. Dezbr. Der hier ſehr beliebte 
Vicar Wenceck war in der Nacht zum vergangenen 
Donnerſtag in Aae einiger Freunde genden, 
hatte dieſelbe verlaſſen, war aber nicht mehr na Haufe 
Duet den e sr] erg Swrbtt Er h 
\ ; r dur en ulzen des Dorfe röttersdorf au 
1. Dezember vorgenommene Volkszählung hat für der Brahe gezogen. Jedenfalls ift der Verunglückte 
auf ſeinem Heimgange von dem ſteileu, unbewehrten 
und ſpärlich erleuchteten Ufer der Brahe in den Fluß 


Danziger Bösie- 
Amtliche Notirungen am 28. Dezember. 
Weizen loco faſt geſchäftslos, 7 Tonne von 2000 8 
einglafig u. weiß 132-1368 215-220 K Br. 
ohburt . . . 181-1848 210-215 K Br. 
el . . . 197-1818 205-212 4 Br.] 187-208 
unt 125-131 195-205 A Br. & bez 
128-1348 190-200 K Br 


=> 
= 
5. 
[9] 
2. 
Ss 
IK 
We 
n 
© 
= 


| ud W » b bez., e Juli⸗ 

2207 Perſonen männlichen und 2326 Perſonen weiblichen J ilfe ni ordingir . . 122-1808 175.190 K Br. — 0 f 

Gan bie ne 10 1 e Nene TT agree OS uf 108 A de Shun ei 68 4 5. — id 400 

pe 4219 Selen betrag, ſo hat die Stadt ſeit dialer Vermiſchtes 2: and bunt 7e Avril Mai 1 129 al 17 ad * Don 69 K. Da: 7 
. Roggen loco geſchäftslos, der Tonne von 2000 K / * 


— Der neulich in Newyork verſtorbene hundert⸗ 
fache Millionär Aftor ſtammt von väterlicher Seite 
nicht aus Württemberg 1 — 5 aus Baden. Johann 
Jakob Aſtor, der ſein Glück in Amerika machte, wurde 
als der Sohn eines armen, kinderreichen Metzgers 
1763 in Walldorf bei Heidelberg geboren. Aus ſeiner 
Stiftung von 50 000 Dollars iſt in ſeinem Heimath⸗ 
orte Walldorf das „Aſtorhaus“ zur Verſorgung alter, 
arbeitsunfähiger Armen und zur Erziehung armer 
Kinder errichtet worden. 


5 Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


4 Die heute fällige Berliner 
Börfen = Depeihe war ben 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfart 3. N. 27. Dezember. Gfjiecten:@oci (. 
Crebitactien 172 ¼, Franzoſen 267, Lombarden 101, 
Dae —, Reichsbank 157%, 1860er Looſe 115. 

t 


12 did e wel. le 150 4 F 


Steuer⸗Juſpector Schrecker nicht die Kataſter⸗Inſpector⸗ f Lieſerung April⸗Mai 150 & bez. 
0 5 Erbſen loco ver 99 von 2000 8 weiße Mittels 55 

en worden iſt. 3 158 KM 
r. Holland, 27. Dezbr. In einer kürzlich in 
Saalfeld abgehaltenen 8 man den Bau 
20,31 Gd., do. 3 on. 20,16 Gd 
Tonſolidirte Staatsanleihe 105,10 Gd. 3% ri 


„5 48, — 
Hr Juni⸗Juli 49,8 50,2 K bez., Per Juli⸗Auguſt 
ig A bez., ur Auguſt⸗Septeniber 51,852 A. 
ezahlt. 


93,00 Gd., 4½ o. do. 5 
eee 99,75 Br. 5 Stettiner 


Schiffs Liſten. 
Neufahrwaſſer, 27. Dezbr. Wind: NND. 
Angekommen: Baltic, Gerth, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen. Diana, Peters, Liverpool, Salz. — Donna 
ſtanislada, Parow, Glouceſter, Salz (beſtimmt nach 


Pillau). 
28. Dezbr. Wind: OSO. 
Ankommend: 1 Schiff. 
Thorn, 27. Dez. Waſſerſtand: 3 9 Zoll. 
Wind: N. 5 en © 


Reteorslogiſche Beobachtungen. 


7 
u Barometer - Thermometer 
= tand t 2 
305 bak. Anien im Freien. ind und Setter. 


27 4 84114 — 1,8 N., mäßig, bewölkt. 
28 80 341,58 — 22 1° flau, trübe, bezogen. 
19 341,45 — 20 1 


Danzig, den 28. Dezember 1875. 
Getreide- Birſe Wetter: trübe mit ſchwachem 
Schneefall. Wind: NO. 5 
Weizen loco fand heute einen ſehr geſchäſtlichen 
Markt mit wohl wegen der ungemein kleinen er 
aber auch die Kaufluſt war nur mad vertreten. Zu 
unveränderten Preiſen wurden 60 Tonnen gekauft 
und iſt bezahlt für Sommer⸗ 1258 187 M, bezogen 
1278 180 A., ruſſiſcher grau 1288 187 &, ordinär 
bunt 1193 184 M, grau glaſig 1268 195 K, hell⸗ 
farbig 1238 200 A., 130, 1328 203 ., Falle 130, 
1338 205, 208 & 75 Tonne. Termine ſtille. April⸗ 
Mai 211 & Br. men 198 A 
Roggen loco ziemlich unverändert, 10 Tonnen find 
verkauft und 124/58 mit 156 ½ A, 126/68 157% A. 
dir Tonne bezahlt. Termine ruhig, April⸗Mai 150 . 
ezahlt. Regulirungspreis 150 4 — Gerſte loca flau, 


eſt. 

Damburg., 27. Dezbr. [Prod uctenmarkt! 
Weizen loco ſtill, auf Termine feſt. — Ötongen 
oco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen dur Dezbr. 
i268 1000 Kilo 200 Br., 199 ©, Per April⸗ 
Mai 1268 208 Br., 207 Gd. — Roggen 7 


Büriengartene ftattfinden. — Die neulich von ber 
biefigen K. Staatsanwaltſchaft verfügte Schließung des 
ſoctal⸗demokratiſchen Wahlvereins wurde vom Kgl. 
Stadtgericht nicht aufrecht erhalten. Auf die Berufung, 
welche die Staatsanwaltſchaft gegen den desfallſigenſ M 
85 luß km en gr ng einlegte, hat 
ieſes die ießung aufrecht erhalten. l 
55 nn berg. Dede * No. 9501 d. Ztg. 
anke 


e I April⸗ 
bricht Herr Steinbart⸗Pr. eine Lanze gegen 


Ya 

Mai 864%, Juni⸗Juli 37. — Kaffee ruhig, : f 
den im vorigen Monat hier begründeten Stäbtetag. | Umſatz 2000 Sack. — e feſt, a 5 große 114 158 K., ausgezeichnet ſchöne 114 164 A. 
Bie Abhandlung beginnt mit den Worten „Der Ofte: | ioco 12,00 Br. 11,90 Gd, Ye Wezember 11,90 Gd. 77g Tonne besahlt. — Grbien, loco, Mittel: backen] Sachgemäße Belehrung über die ausgezeich. 
roder Gtübtetag ift bekanntlich gegen die Kreisordnung] *r Januar Prürz 11,80 Gd. f 158,4 der Tonne. — Spiritus loco wurde zu 44 und] neten Heil“ und Naber te der von Alex v. Humboldt 
„gerichtet. Für den Geſetzgeber brauchbare Verbeſſerungs⸗ Bremen, 27. Dez. Betrolenm. (Schlußbericht.) | 175 M- verkauft, in den Arzneiſcha geführten Eovca-Pflanze aus 

orſchläge hat er indeſſen noch nicht gemacht. Das Stondard wblte loco 11,30 à 11,35 bez., Me Jauuar Peru, die ganz elta Heilerfolge erzielte, gewährt 
ift, mitt eren Släbtetag it nich gegen Die Kreis | 11,40, Die „ . 1 ande , daß Pele r i fe dee e Ab⸗ 
ordnung überhaupt, ſondern nur gegen einze e : 27. 5 ar kt. nig ber . Dezbr. (v. Bo e.) handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt d 
S e ad Selbſtſtändigkeit der Städte ge⸗ (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Ter-] Leizen Jer 1850 Kilo hochbunter 127/8u 190,50, ſämmtli che Apotbe u 8 zu bez iſt durch 


Berliner Foubsbörſe vom 27. Dezember 1875. 


Dem heutigen Verkehr prägte einzig und allein das] Courſe in Folge des auftretenden Deckungsbedürfniſſes[ Nebenbahnen waren ſehr feſt, namentlich Galizier,] desgl. auch? Eiſenbahn⸗Prioritäten. Auf d Eiſen⸗ 
Ultimobedürfniß die Signatur auf, denn weder lagen ſteigende Richtung ein, eſonders fand dies für Oeſterr. Rudolfbahn und Kaſchau⸗Oderberger. Locale Specu⸗ ee kan Meat en eine feſte — 


77 " * 


— 


Momente vor, die die allgemeine Stimmung hätten Ereditactien ftatt, die den jüngſten Rückgang ſehr be» lationswerthe behaupteten ſich gut. Auswärtige Staats: | rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculationsdeviſen i 
beeinfluffen können, noch gewannen die Transackionen deutend milderten. Schon zu Beginn der Blase mit] anleihen begegneten nur geringer Kaufluſt und blieben] Courſe an. Bankactien meift 5 und under; 
in den Effecten, welche in keinem näheren Bufanmen einer Apance 8 erweiterten fie die Differenz zur | deshalb ſehr ſtill und in den Courſen meift unverändert. | ändert. Induſtriepapiere mei ganz ohne Verkehr. 
bang mit der Liquidation ſtehen, eine derartige Aus- letzten Notiz fortgeſetzt, fo daß fie aus dem heutigen] Oeſterr. Silberrente wurde ziemlich rege gehandelt, Montanwerthe recht feſt. 


dehnung, daß überhaupt eine Tendenz zum Ausdruck] Verkehr mit einer Steigerung von 9 M gegen jene her» | 1860er Looſe ſehr feſt, auch Italiener bebauptet, Aufl. 
elangen konnte. In den Speculationseffecten geftaltere | vorgingen. Lombarden und Oeſterr. Staatsbahn blieben Preuß ehr ſtill. Prämienanleihen beſſer, Bahnen je t. + Binjen vom Staate garantirt. 
ſich der Verkehr etwas belebter und ſchlugen auch die ruhiger, zogen aber ebenfalls im Courſe an. Oeſterr.] Preußiſche und andere deutſche Staatsanleihen unbelebt, 
—— — ͤ——L:2—g—ä—— - ᷣ-V— TE ETEITERREEIEEE TERROR 
Did. 167 Div. 1874 Du. 14 
r e a a | zur] 9 | 9er = Mtmaaaia, 
x „ D Div.1874 
rere ut fle 0 ene eg 102 fee g , 4 | 5 eee | 8990| . dee 2, 2010| 0, | run. ann | 5 | 5735| Am. can 82 | Ba, Portmänion@eb.| 12,50] U 
Br. Gtantt-Enl. 7 ee 50 Gertiſte. Mt. N. 0 — f Perlin⸗Stettin 23 9% Wel mar-Gera gat.“ 42 4% wref-Gralewe 5 | 80,80] Weining. Creditb. 84 4 | bnigz- u. Lanrah. 68,7510 
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Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Knaben beehren ſich Freunden und Be⸗ 
kannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen 
Opernfänger 
5 Bachmann u. Frau. 
Danzig, den 25. December 1875. 
Geſfern Abend 10% Uhr wurde uns ein 
Töchterchen geboren. 
Kl. Grünhof, den 27. Dechr. 1875. 
2962 A. Rundt u. Frau. 


Die heute Ae an Verlobung meier 
8 e mit dem Kaufmann Hr 


Tochter Eli N 
Martin Jacob Zander beehre ich mich 
ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 

Danzig, den 25. December 1875. 
Bertha Claaſzen Wwe. 
eb. Noſenhagen. 
Die, heute ſtattgehabte Verlobung unſerer 
älteften Tochter Emilie mit dem Leh⸗ 
rer Herrn 1 5 Kuauft zeigen allen 
Freunden und Bekannten ftatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt an. 
Fiſcherbabke, den 25. December 1875. 
Kohnke und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Kohnke, 


N ſchwerem Leiden entſchlief heute, 
bends 7%, Uhr, meine liebe mir un 

vergeßliche Gattin, unſere zärtliche, gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 
Heinriette Josephine Stresau. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 
31. d. M., Vormittags 10 Uhr, vom 
Leſchenhauſe auf dem St. Johanges⸗Kirch⸗ 
hofe aus ſtatt. 

Danzig, den 27. Dezbr. 1875. 

Die Hinterbliebenen. 

An 26. D. M., Abends 11¾ Uhr, ftarb 

mein lieber Mann, unſer Freund und 
ei Otto Winkelmann im 54. Lebens⸗ 
jahre. 

Dieſe traurige Anzeige allen ſeinen 
Freunden und Bekannten. 

Eliſe Winkelmann 
geb. Hofer. 

2985). Sebr. Stegemann. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
30. d. M, Nachmittags 2 Uhr, 


vom 
Trauerhauſe, Borft. Graben 32, aus ftatt. 
Dung⸗Verpachtung. 
Der Dung aus unſeren Stallungen: 
Oliva⸗Station von ea. 22 Pferden, 
Langfu 1 54 7 * 16 * 
Langfuhr 132 „ 24 
ſoll, jeder 
Januar, Februar und März 1876 meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 30. Dezember 1875, 
3 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau Langfuhr 66 angeſetzt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen vor⸗ 
her einzuſehen ſind. 
Deutſche 5 
eſe 


aft. 


Volks-Klavierschule. 


Anleitung zur gründlichen Erlernung 
des Klavierspiels unter Zugrundelegung von 
Volks- und Opern-Melodien, technischen 
Uebungen und auserlesenen Stücken älterer 
und neuerer Meister bearbeitet von 

Karl A. Krueger, 
Vierte Auflage. Geb. Preis nur 3 M. 

Alle bisher laut gewordenen Stimmen 
erkennen in diesem Werke einen „ent- 
schiedenen Fortschritt in der 
HKlavier-Pädagogik‘ und empfehlen 
es als ein „vortreffliches, raseh 
förderndes Uaterrichtsmittel.“ 

Verlagivon F. N. C. Leuckart in 
Leipzig. 

In Danzig vorräthig in 


L. G. Homann’s Buchhandlg. ;: 
Prowe & Beuth. 


Neufahrskarten 


ernſten und komiſchen Inhalt von 
6 Pf. an, empfiehlt in ee Uns: 
wahl H. J. Matihiessen, 
2988 Poggenpfuhl 19. 


eujahrs⸗ 
ratulationskarten 


jeden Genres. 
Größte Auswahl. Billi ſte Preiſe. 
Au 5. 


Louis Willdorff, 

Nen jahrskarten; 
beitern und ernſten In ⸗ 
balts, empfieblt in fehbr & 
reicher Auswahl 
J. L. Preuss, 
Vortechaiſengaſſe No. 8. 


Unterricht in der doppelten Buchfüh⸗ 
rung, verbunden mit Correſpondenz 
und kaufm. Rechnen, ertheilt 

S. Zerkowskl, 
Schmiedegaſſe No. 17. 


Tanz ⸗Unterrichts⸗Anzeige. 
Sollte ſich das Bedürfnifſ eines Tanz⸗ 
lehrers irgendwo herausſtellen, ſo bin ich 
bereit dort, bei einer genügenden Schüler⸗ 
ah einen Teal zu den 5 
Näh. auf gefällige Anfragen be 
Julius Selke, 


Tanzlehrer 3. B. Bäto w i. P. 
Tanzunterricht 
von E. Jachmann, 
im Saale des Gewerbehauſes. 

Der Abſchiedsball für den erſten Curſus 
findet ſtatt Dienſtag, den 4. Januar. Ein 
neuer Curſus beginnt Montag d. 10. Ja. 
nuar Abends 7½ Uhr, wozu ich Meldungen 


in meiner Wohnung Poggenpfuhl No. 63, Beacht 


entgegen nehme. 


Ruſſiſche Rübkuchen 


irt billi 
ee en — Oo. Jopengaſſe 60. 


tall einzeln, fr die Monate Lit, C. a 200 N No. 41 


Mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medieinal-Verwaltung und Medicinals werden u. 2992 in d. Exp 


JJ ³˙· AAA A . d a ee | 
Abonnements⸗Einladung auf die „Danziger Volkszeitung“. f 


Bei dem bevorſtehenden Quartals⸗Wechſel erſuchen wir unſere bisherigen und alle neuen Abonnenten, das Abonnement auf die „Danziger Volkszeitung“, 


ſowie . „Sonntagsblatt“ gefälligſt recht 


durchaus freiſinnigem Geiſte geha 


ten und zugleich unabhängig von jeder 
gewiſſenhafteſtem Ermeſſen wahrzunehmen. 
wahre Fortschritt unſeres Volkes zu ſuchen und zu find 
in ſeiner berechtigten Eigenart. 
durch die eigene, frei gewählte Vertretung gegebenen und darum für Alle unverbrüchlichen Geſetze 
Klaſſen oder einzelner Theile des Vaterlandes. 

Vertiefung der Bildung durch 


ſchrittes in der großen Maſſe unſeres 0 
Von dieſen Geſichtspunkten ausgehend bringt das 


olkes durch die a freie b des Volkes ſelbſt wie durch 
latt in echt volls 


Wiſſenswerthen, Börſennachrichten, Vermiſchtes u. ſ. w 
Wie bisher wird die Reda 5 
bieten, ihren Leſern ein ebenſo gediegenes als reichhaltiges Tageblatt zu bieten. 


20 Reichspf. (2 Er) wöchentlich, ohne Botenlohn; auswärts bei allen Poſtanſtalten zum Preiſe von 3 K. (1 
= (10 4%) für einen 


ie Expedition der „Danziger Volkszeitung“. 


Be 


Pommerſche 
Hypotheken⸗Actien⸗Bank. eee FR 


Bei ber heutigen 8 unſerer unkündbaren Hypothekenbriefe erſter Knallbonbons 3 
Emiſſion wurden laut notariellem Protokoll folgende Nummern gezogen: mit lomiſchem Inhalt empfiehlt in 5% 


0 gneueſtem Genre und in großer 
Lit, A. a 1000 3% „15. lo Hypothekenbriefe. n 15 
t. A. a o. g 8 1 = 
„ B. a 500 - No. 32 119 210 212 432 527 550 636 839 1026 1028 1156 1183] Albert Neumann, 8 
f 1223 1225 1343 1415 1473 1475 1491 1512 1560 1723 172445 Langenmarkt No. 3. . 

1742 1772 1792. Aus gmärtige Aufträge, um 

= Mo. 61 185 353 364 378 472 514 539 560 572 682 700 742 794] deren Zuwendung ich ergebenſt 
876 990 1018 1188 1283 1309 1325 1480 1471 1577 1586 bitte, werden prompt und reell 
1759 1761 1762 1784 1807 1844 1848 1866 1965 1986 2019 % ausgeführt. 


sihhornfais, 


Cotillon-Gegen- 
stände, 


„ C. 2 200 


„ D.a 100 No. 84 129 202 314 354 442 445 452 486 716 787 810 1095 1098 
1150 1430 1491 1557 1589 1603 1773 1999 2090 2116 2158 
2185 2273 2393 2433 2485 2504 2516 2592 2647 2653 2667 
2695 2703 2714 2723 2731 2738 2745 2883 2971 3035 3047 


3069 3074 3076 3122 3148 3175 3194 3254 3270 3318 3848 
3392 3396 3422 3452 3493 3733 3776 3789 3791 3848 3980 Succade, 
4339 4439 4442 4472. Pflaumenmus 


FR. 2 27 55 7 7 74 5286 j 35 
a 60 No. 5 85 56 172 187 252 316 474 528 588 616 635 681 750 808 hat billig a 


67. Dugeben , end 
2) 4, ' Hppothetenbriefe. Carl Voigt, Sit 


Punsch-Syrop 
Joh. Adam Roeder J. Cöin, 


Ananas in Zucker 


empfiehlt 


H. Entz, 87 


Coeslin, den 15. December 1875. — 
Die Haupt⸗Direction. Po benden, Gothaer Leber 


Cölnische cee ue W 
14 umatra⸗, Jada und Ha: 
„Colonia. 


Wir beehren uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 


Herr Bernhard Sternberg zu Danzig, 
Langgaſſe Ro. 27, 


eine Agentur der „OJolonlali übernommen bat. 


„ D. a 10 No. 119 832. 
B. a 550 „Ro. 3. 

Die Einlöſung vorſtehender Hypothekenhriefe erfolgt am 1. Juli 1876 mit einem 
Zuſchlage von 20 % zum Reunwerthe bei unſerer hiefigen Kaſſe, ſowie bei den 


Herren Baum & Liepmann, Danzig. 


Am 1. Juli 1876 hört die Verzinſung auf. 


(2934 


ſehr ſchönes Facon, dorzüg⸗ 
licher Geſchmack und ausge, 
„ Brand, 100 Stück 

ark, empfiehlt als Gele⸗ 
genheitskauf. 


i j ? ; 
oͤnigsberg, den 24 ee Base entue R. Martens, 
Riebensahm & Bieler. Cigarren⸗ und Tabaks⸗Haudlung, 


Laugenmarkt 26, am Gr. Thor. 

£ \ ans r —— 

lun den Neuer Urn auf bosftebenbe Uheaſen Snfebte ic mic, Keine a ne Alles Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


Danzig, den 24. December 1875. 
kauft zum höchſten Preiſe 


Bernhard Sternberg 
die Metall⸗Schmelze von 


Langgaſſe No. 27. 8 4 Hoch. 


Strohſohlen als Schutz gegen kalte Füße 
Jobannisgaſſe 29. (4211 


empfiehlt die Strohhnt⸗Fabrik von 
a Eiſenbahnſchienen 


Ban zwecke in ner Länge 
* = E. 


f . rr 2 ch . ö y = x 2 
Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere a 
empfiehlt die eee W. D. Losscehma nn. 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3. Ein wander um e romantıld ger 
legen bei Danzig, netto 600 Thaler 
Miethe bringend, zu verlaufen. N&h, in der 
Exp. d. Stg. unter 2973 zu erfragen. 
tue ge erhaltene, möglichſt neue 
Leihbibliothek wird unter annehm⸗ 


Mit Anfang n. M. beginnt ein neues Quartals-Abonnement auf die 


Berliner klinische Wochenschrift. 


Organ für praetische Aerzte, baren Bedingungen zu kaufen geſucht. 


Adreſſen mit Angabe der Bedingungen 
.d. Ztg. erbeten. 


nach amtlichen Wilttheilungen. Schirrholz . Eichen⸗ „Bu⸗ 
Wöchentlich 1-2 Bogen. Gross 4. Format. Preis vierteljährlich 6 l. chen⸗, Birken⸗, auch Klo⸗ 
ben⸗ u. Ruüppelholz 


Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten an. 
verkauft das Dominium Bortsch, 


Verlag von August Klrsohwald in Berlin. 

Schön fingende Kaun- 
rienhähne dun dil n Heben St. 
rienhäl ircher he 115 * Tr. rechts, 
vis-a-vis der Ochſengaſſe. 


Beſtellungen auf 
Bullen u. Kuhkälber 


5 ” (Hol. Race), à 18 N. Mk. nimmt 
13 085 e Oraben| Geräncherte Landſchinken engegen Kiuge, Beriann bei Mer 
= 55 00 Sir Vefauceug-Ne- und Gänſebrüſte empfiehlt 5 3 tt Ibö ck 
volver von den billigſten E. F. Sontowski Hausthor flugſa Elbocke 
er ut Dali Da FCE. 22... 8. Lon 1 
ebenfalls no 
Stuck Jagdgewehre in Centrale und Le⸗ Täglich : Sowinski, 
Friſche Pfannkuchen Ein. 
iehlt 


faucheur von 75—890 K., und Perkuſſion 
sen Gutes Dachrohr 


von 86 K. an, in guter reeller Arbeit und 
dieſelben geeigneten empfehle biermit zur 
i verlaufen Paradiesgaſſe 33, part. 
einen Streuzucker, Pe lohnend welche eine anſtändige und 
lohnende Nebenbeſchäftigung 1 ‚ 
wollen ihre Adreſſe unter 2880 in der Exp. 
d. Stg. einreichen. 


Verlag von August Hirsohwald in Berlin. 


Centralblatt 


für die 
medioinisohen Wissenschaften. 
Redigirt von 
Prof. Dr. J. Rosenthal ad Prof. Dr. H. Senator. 


Wöchentlich 1—2 Bogen. gr. 8. Preis des Jahrganges: 20 Mark. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten, 


eachtung. 


5 A. A. v. Glowacki, e einen Streu 
oͤnigl.⸗Büchſenmach d W̃ fabrikant e 11 
15. Breitgaſſe 118. ulius Tetziaff. 


eitig erneuern zu wollen, damit in der Herlnſtufſe ꝛc. keine Störung eintritt. a „ 
eeinfluſſung verfolgt unſer Blatt kein anderes Ziel, als nach dem beſchei⸗ 


denen Maße ſeiner Kräfte die Intereſſen und das Wohl des ganzen Volkes auf allen Gebieten bes politiſchen und ſozialen Lebens nach beſter Ueberzeugung und 
Wie bisher wird es ſich inmitten der ſozialen und kirchlichen Wirren auch fernerhin einen klaren Blick bewahren und ohne Wanken dahin zeigen, wo allein der = 
en iſt: 5 
Die Einheit und Gröſte unſeres deutſchen Balerinndes, feſt ſeine Glieder und Stämme zuſammenfaſſend, jedem aber Raum gewährend, ſich frei zu entwickeln 
Die Gleichberechtigung aller Klaſſen des Volkes, die Freiheit jeder Ueberzengung und jeden Glaubens; alle aber untergeordnet dem einen gemeinſamen, 
Gerechte Vertheilung der Laſten, weiſe und ſparſame Verwendung der von Allen aufgebrachten Steuern zum Beſten Aller, nicht im Intereſſe einzelner 
ebung und Freimachung der Schule von jedem ihr fremden Einfluſſe; Förderung jedes geiſtigen und materiellen Culturfort⸗ 
weiſe Veranſtaltungen des Staates. 
0 . ümlicher Form außer dem täglichen Leitartikel gus bewährteſter Feder eine gedrängte 
aber vollſtändige Ueberſicht über die wichtigen politiſchen Tagesneuigkeiten, ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton, belehrende Artikel aus den verſchiedenen Gebieten des 
Redaction auch in der Folge unſern lokalen Verhältniſſen die ſorgſamſte und gewiſſenhafteſte Beachtung zuwenden, überhaupt Alles auf⸗ 
Man abonnirt für Danzig bei der unterzeichneten Expedition zum Preiſe von 2 Mark 50 Reichspf. (25 Pr) vierteljährlich, 85 Reichspf. (8½ r) monatlich, 
.) vierteljährlich, 2 


onat. Das „Sonntagsblatt“ koſtet für Abonnenten der „Danziger Volkszeitung“ pro Quartal 50 Reichspf (5 Hr). 
2 Danzig, Breitgaſſe 28. 


vana⸗Tabak zuſammen geſtellt, 2 


A. (20 985 für zwei Monate, 1 K. 


28 


2 fette Kühe, 1 fettes 


Schwein und 1 Maſtkalb 


ſtehn in Mehlken pr. Zuckan zum Ver⸗ 


0 t 


auf. 
Ein tüchtiger 


Uhrmacher⸗Gehilfe 


past von foglei dauernde Be⸗ 
chäftignag bei H. Battke, Uhr⸗ 
wacher, Oſterode. (2963 


um 1. ebruar 1876 iſt die hieſige 

erſte Inſpectorſtelle neu zu beſetzen. 

Gehalt, bei freier Station — mn A. 
e 


Gr. Münſterberg 


2888) per Alt Chriſtburg. 
d me lüchtige, erfahrene Reſtauratſons⸗ 


wirthin, welche die feine Küche verſteht 
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünſcht ſogleich eine Stelle. 

u erfragen Brodbänkengaſſe 
intergebäude 1 Treppe 
Senfionäre moſ. Glaubens 
7 n 8 delten e * Nachhi 5 bei 
ren rbeiten bei „ Herzber 
S Jopengaſſe 57. N 

ür ein größt. hiefig. Detail:@eichäft 

wird zum 1. Jannar ein Caſſirer 
geſucht, der Kaution ſtellen kann. 

Offerten werden unter 2996 in der Exp. 


d. Ztg. erbeten. 
undegaſſe 104, iſt 1 Laden nebit Woh⸗ 
8 nung, ſowie 1 elegante Wohnung, 3 
tuben und Zubehör, zu vermiethen. 


Näheres 105. 


großer Speicher⸗Unter⸗ 
raum 2 der grünen Brücke iſt ſofert 

‘ oder per 1. Januar zu ver: 
miethen bei Robert Knoch & Co, 
Jopengaſſe 60. a (2978 


e ee 
Eine freundl. Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche und 
Bodenkammern, ift umzugshalber 
Rengarten 37 von of, zu vermiethen. 
in ger umiger, heller Laden und 
Ladenkeller, iſt einzeln oder zuſammen 
vis-a-vis der Kohlengaſſe zu vermiethen. 


Das Nähere Breitgaſſe 123, 3 Treppen. 

um 1. Januar oder auch zum 1. 

April 1876 iſt in unſerm — 
eine geräumige Wohnung, deren 
vo dere Localitäten ſich auch zu 
Comtoir eignen, zu vermiethen. Disſe 
Wohnung beiteht aus 4 Zimmern, 
eräumigem Entree, Küche, Keller, 

aſſerleitung und 3 ift 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags 
in Augenſchein zu nehmen. 


Th. Anhut „ Langenmarkt 10. 


Ein Bimmer nebft Cabinet, unmöblürt, iſt 
zu April nächſten Jahres an eine Dame 
oder an einen Herrn zu vermiethen, Pog⸗ 


genpfuhl 42, 3 Tr. hoch. 


Seeſchiffer⸗Verein. 


Mittwoch, den 29. December, Nachm. 
2 Uhr Außerordentliche Berſammlung 
im Geſellſchafts⸗Hauſe. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 29. Dezbr. (5. Ab. No. 9) 

Zum erſten Male wiederholt: Faſel⸗ 

ans. Schwank mit Geſang in 3 

cten von Jacobſon und 

ber: Nothfäpphen. M 

1 Act von Feodor Wehl. 

Donnerſtag, 30. Decbr. (5. Abonn. No. 10.) 

Die Inftigen Weiber von Windſor. 
D565 0 3 9 0 
eita Decbr. blei 

Fr f offen, eibt das Theater ges 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 29. December: Gaſtſpiel 
der Geſchwiſter Cassina, 25 
des Mr. Jules Friquet. U. N.: 
Ein edles Weib. Schauſpiel. 
8'Nannerl. Poſſe mit Geſang. 

Sonnabend, 8. Januar 


Großer Maskenball. 
Ein Notizbuch nien and G. 


ſchäftskarten iſt am 27. in Neufahrwaſſer 

eben, auf —ꝗ— Wege aa ae en. 
zugeben gegen 8 en 

marlt 10, bei Ah. Mnbuth, * 


Tanz-Unterricht 


Albert Czerwinski. 


Der neue Cursus beginnt am 3, Januar 
und bitte ich die Meldungen in den Vor- 
mittsgsstunden von 9 bis 12 Uhr Jopen- 
gasse 4, Saal-Etage, zu machen, 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem 
in Danzig. ann 


